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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

iR ndon, 8. April. Die deulſche Kriegsbrigg 
„Mus quito“ iſt von Madeira in Plymouth einge⸗ 
troffen. 

Stechelm, 8. April. Vom ſchwediſchen 
Reichstage iſt mit großer Majorität die geſetzliche 
Beſtimmung angenommen worden, daß die Wehr⸗ 
pflichtigen knſtigbin vom Wehrdienſte ſich nicht mehr 
oskaufen können. € 

Madrid, 8. April. Nach den jetzt vorliegen⸗ 
den officiellen Wahlreſultaten gehören von den neu⸗ 
gewählten Abgeordneten 229 der Regierungspartei, 
137 der Oppoſttion an; bei 18 iſt die Parteiſtellung 
zweifelhaft. Unter der Oppoſttion bilden die Al⸗ 
phonſiſten den geringſten Theil, vieſelben beſtehen 
aus twa 10 Mitgliedern. In Portorico und den 
canariſchen Inſeln gebören von den 21 Abgeordneten 
15 der Regierungspartei an. 

Con ſtantin opel, 8. April. Ein officielles 
Communiqué zeigt an, daß die in Folge der letzten 
Finanzoperationen bewerkſtelligten Erſparungen an 
den Intereſſen der ſchwebenden Schuld, ſowie der 
höhere Ertrag der Vergebung der Tabaksregie, gegen 
1 Million Pfd. Sterl. betragen, welche zur Deckung 
des gegenwärtigen Defizits hinreichen. — Der Mi⸗ 
niſter des . Server Paſcha, wird dem 
reifen. Friedrich Carl zur Begrüßung entgegen⸗ 

iſen. 


Der Reichstag 

wurde heute Nachmittag 2 Uhr durch den Fuürſten 

Bismarck mit folgender en eröffnet: 
„Geehrte Herren! Ihre Thätigkeit wird in der 
bevorſtehenden Seſſion in erſter Linie durch die 
Fortführung der im Vorfahre begonnenen geſetzlichen 
Regelung und Ausbildung der gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
richtungen des Reiches in Anſpruch genommen wer 
den. Durch ein Geſetz über die Einrichtung und die 
Befugniſſe des Rechnungshofes ſoll die Controle der 
Erhebung und der Verwendung der Einnahmen des 
Reiches definitiv geordnet und die Behörde, welche 
mit der Handhabung dieſer Controle, ſowie mit der 
Vorbereitung der durch den Bundesrath und den 
Reichstag aus zuſprechenden Entlaſtung zu betrauen 
ſt, mit den dazu erforderlichen Befugniſſen ausge⸗ 
ſtattet werden. — Der Entwurf eines Militair⸗Straf⸗ 
geſetzbuches für das Ba: Reich wird Ihnen vor⸗ 
ö tungen 15 dem Gebiete des Strafrechts zum 
Abſchluß zu bringen und der bereits gewonne⸗ 
nen Einheit des Strafrechts für das bürgerliche 
Leben, den vom Reichstage geäußerten Wünſchen 
entſprechend, als ns hinzuzutreten. Der Ent- 
egelung der Verhältniſſe der 
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men, ohne daß es bis dahin gelungen wäre, die der⸗ 
ſelben entgegenſtehenden Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. Eine Ihnen zugehende Geſetzvorlage wegen 
Erhebung der Brauſteuer im deutſchen Reich hat den 
Zweck, dieſe Aufgabe zu löſen und zugleich durch 
Mitbeſteuerung der Malz⸗Surrogate eine dem In⸗ 
tereſſe e ſowohl wie des Verbrauchs ent⸗ 
ſprechende eform der Braumalzſteuer durchzuführen. — 
Die erfreuliche Steigerung des Verkehrs und Ver⸗ 
brauchs hat die Möglichkeit geboten, in dem Ihnen 
vorzulegenden Reichshaushaltsetat für das Jahr 1873 
die Einnahme aus den gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
abgaben und die Ueberſchüſſe der Poſtverwaltung 
unter Beachtung der bewährten 17 vorſich⸗ 
tiger Veranſchlagung höher auszubringen, jo daß trotz 
des in verſchiedenen Zweigen der Ausgabeverwaltung 
hervorgetretenen Mehrbedarfs eine Verminderung 
der Matrikularbeiträge in Ausſicht zu nehmen iſt. — 
Im Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für das 
Jahr 1872 iſt beſtimmt: Neben der Befriedigung 
einiger anderer nachträglich hervorgetretenen Bevürf⸗ 
niſſe die Mittel für Begründung eines ſtatiſtiſchen 
Amtes aufzubringen, welches im Stande ſein würde, 
durch einheitliche wiſſenſchaftliche Bearbeitung der Er⸗ 
ebniſſe ſtatiſtiſcher Erhebungen im Reiche der Ge⸗ 
eben und Verwaltung, ſowie der wiſſenſchaftli⸗ 
chen Erkenntniß der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen 
Zuſtände weſentliche Dienſte zu leiſten. Die Ber 
waltung des Jahres 1871 hat erhebliche finanzielle 
Ueberſchüſſe ſowohl bei den Steuern, als auch bei 
der Poſtverwaltung ergeben. Ueber die Verwendung 
derſelben wird Ihnen ebenſo, wie über die ge⸗ 
ſetzliche Regelung der Verwendung und Vertheilung 
der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung eine Vorlage 
zugehen. — Ueber die durch den Krieg mit 
Frankreich veranlaßten Ausgaben der Staaten des 
vormaligen Norddeutſchen Bundes wird Ihnen, 
den Beſtimmungen der in den Jahren 1870 und 
1871 erlaſſenen Creditgeſetze entſprechend, ein Re⸗ 
chenſchaftsbericht erſtattet werden. — Die mit der 
Regierung des Königreichs Portugal ſeit Jahren ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen haben am 2. März d. J. 
zum Abſchluſſe eines Vertrages geführt, welcher nach 
dem Vorbilde der mit anderen Staaten abgeſchloſſe⸗ 
nen Handels⸗ und Schifffahrts⸗Verträge die gegen⸗ 
ſeitigen ee eee auf dem Fuße der 
meiftbeginffigten Nationen regelt, und wie zu hoffen, 
die Grundlage für die Anni intimerer 
und se r Handels Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchlaud und Portugal bilden wird. 
Der Vertrag wird Ihnen zur Genehmigung 
vorgelegt werden, ebenſo eine mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika abgeſchloſſene Confular-Con- 
vention und ein mit Frankreich abgeſchloſſener Poſt. 
vertrag, welcher die gegenfeitigen poſtaliſchen Bezie⸗ 
eien unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe des in 

etem Wachsthum begriffenen Correſpondenzverkehrs 
regelt. Die Neuordnung und Befeſtigung der Ver⸗ 
haͤltniſſe von Elſaß Lothringen ſchreitet in erwünſch⸗ 
ter Weiſe vor. — Die Schäden des Krieges gehen mit 
Hilfe der Unterſtützung, welche nach dem Geſetze 
vom 14. Juli 1871 aus Reichsmitteln gewährt wer⸗ 
den darf, allmälig der Heilung entgegen. Die Grund⸗ 
lagen für die deutſche Verwaltung ſind gelegt, die 
Rechtspflege iſt geſichert und die Univerſität in Straß⸗ 


| Eine ſüddeutſche Königsſtadt. 
„Einen goldenen Sattel auf magerem Gaule“ 
hat im 17. Jahrhundert Guſtav Adolph München 
genannt. Seitdem iſt der Gaul fetter geworden und 
manches Juwel kam zum Sattel. Die Steine reden 
für den, der ihre Sprache verſteht, die Straßen er⸗ 
zählen — Geſchichte. 
Bis] noch vor einigen Jahrzehnten — ſchreibt 
anz v. Nemmersdorf in der „Fr. Ztg.“ — war 
Rünchen vorzugsweiſe Reſidenzſtadt, der Hof bildete 
die Cynoſure aller Augen. Die Damen des Adels 
ingen zu Fuß, nur von ſtattlichen Livre dienern ge⸗ 
eitet, herrſchaftliche Equipagen und ſchöne Pferde 
dab es im Ueberfluſſe. In manchen Häuſern war 
wölmäßiger Empfang, es entſtand eine ſich vorzugs⸗ 
eiſe fo nennende „Geſellſchaft.“ 
5 Mittlerweile hat München ſeine alte Hofpracht 
vellsändig abgeſtreift. Auch die Gemüthlichkeit iſt 
Aa Gmunden, es dehnt und reckt ſich eben zur Groß⸗ 
ladt Eine Geſellſchaft im eigentlichen Sinne beſteht 
254 mehr. Der Hof, die Diplomatie und einige 
Re hr Familien thun pflichtſchuldig ihre ſpärliche 
tenkreiſentation ab. In den Künſtler⸗ und Gelehr⸗ 
ie en herrſcht eine Geſelligkeit, die ſich ſeltſamer 
e mehr auf materielle, als äſthetiſche Genüſſe 
RE ten je Angebörende, muß feine U 
altung m esorie Angehörende, muß feine Unter- 
0 uf den glichen Lokalen ſuchen. 
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men bepflanzt, erweitert fie ſich bei dem Regierungs- 
gebäude und Nationalmuſeum zum Platze, rechts 
und links ſind Blumenbeete nebſt Geſträuchen ange⸗ 
bracht, unſer beliebtes, modernes „rus in urbe“. 

Grau ragt von der ſüdlichen Seite das alte 
München in die neue Schöpfung. Da iſt der nun 
zum Abbruch beſtimmte Falkenthurm noch ſichtbar, 
vor Kurzem noch die Schuldgefangenen bergend. 
Das häßliche Platzl führt ins klaſſiſche Hofbräuhaus. 
Unfern davon liegt der „Alte Hof“, Ludwig des 
Strengen Burg. Die Gaſſe mündet auf den heute 
noch mittelalterlich gefärbten Marienplatz. Dorthin 
blicken auch die Thürme von „Unſerer lieben Frau“, 
fernhin ein Wahrzeichen der Stadt. Hier iſt der 
Kern von „Monachium“. 

In buntem Gemifche verlieren ſich die ſpärlichen 
Züge des Alten. Die Kutte des Bettelmönchs ſtreift 
die übermäßige Schleppe einer Schauſpielerin. Sehr 
viele Figuren der Halbwelt beleben die Trottoirs, 
ilitärs, gewöhnlich mehrere ineinander⸗ 
gehängt, fe ihnen nach. Gelblich 


Engliſch klingt dazwiſchen. Elegantes, diplomatiſches 
Franzöſiſch wird in dem unterhaltenden, cosmopoliti⸗ 
ſchen Gemenge vernommen. An Feiertagen ſteigern 
der niedere Beamten und der Kleinbürger das Ge⸗ 
dränge. Die Maximiliansſtraße gehört ganz der 
Zeit der demokratiſchen Breite an, ſie enthält nicht 
ein Herrſchaftshaus, nicht ein ſich dem trivialen 
Marktgetreibe vornehm abſchließendes Gebäude. 
Wahre Wohnungskaſernen, vom modernen Schwindel 
be⸗ und entvölkert, umſäumen ſie auf beiden Seiten. 
Problematiſche Exiſtenzen werden im Eutreſol und 
in der dritten Etage geführt. Des Erdgeſchoſſes 
hat ſich die Induſtrie bemächtigt. 


führt der Weg in den Hofgarten. Es giebt wenig 
Orte in Europa, an welchen die Bäume ſo grün, 
die Vögel ſo zutraulich ſind, als dort und darum 


Raum fo lieb. Uebrigens beſitzt er ſogar letzt im 

arren Winter ſeinen Reiz. Wenn's Sommerzeit 
le dann füllen ſich die Tiſche vor dem im Anfange 
en Jahrhunderts von Tamboti nach italieniſcher 

itte errichteten Kaffeehauſe. Einem jovialen Kopfe 
mit offenem Ausdrucke ſehen wir an, daß der Mann 
das Leben leicht nimmt — feine gemüthlichen 
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burg ſoll am 1. Mai d. J. ins Leben treten. Für 
den außerordentlichen Aufwand, welchen die Einrich⸗ 
tung der damit zu verbindenden ER der dlelhe 
Inſtitute erheiſcht, wird auf die Hilfe des Reichs 
gerechnet werden dürfen. Eine Ueberſicht der bisher 
erlaſſenen Geſetze und allgemeinen Anordnungen, ſo⸗ 
wie über den Gang der Verwaltung des Landes wird 
entſprechend der Vorſchrift des Geſetzes vom 9. Juni 
v. J. Ihnen zugehen. Sie werden, geehrte Herren, 
die Befriedigung theilen, mit welcher die verbünde⸗ 
ten Regierungen auf die Er 10 des erſten Jah⸗ 
res des neu begründeten deutschen eichs zurückblicken, 
und der ferneren ſtaatlichen und nationalen Ent⸗ 
wickelung unferer inneren Einrichtungen mit freudiger 
Zuverſicht näher treten; mit derſelben Genugthuung 
werden Sie die Verſicherung entgegennehmen, daß 
es der Politik Seiner Majeſtät des Kaiſers und Kö⸗ 
nigs gelungen iſt, bei allen auswärtigen Regierun⸗ 
gen das Vertrauen zu erhalten und zu befeſtigen, 
daß die Macht, welche Deutſchland durch ſeine Eini⸗ 
gung zum Reiche gewonnen hat, nicht nur dem Va⸗ 
terlande eine ſichere Schutzwehr, ſondern auch dem 
Frieden Europa's eine ſtarke Bürgſchaft gewährt.“ 

Um 3 Uhr eröffnet Präſident Simſon die erſte 
Sitzung des Reichstages. Er beruft proviſo⸗ 
riſch die Abgg. Stavenhagen, Eyſoldt, v. Un⸗ 
ruhe⸗Bomſt und Dr. Lieber zu Schriftführern 
und gen hmig! 23 kürzere Urlaubsgeſuche Fra t feiner 
Beſugniß, während 7 für längere Friſt der Entſchei . 
dung des Hauſes, ſobald deſſen Beſchlußfähigkeit 
eonftatirt iſt, unterbreitet werden ſollen. Von den 
Vorlagen der verbündeten Regierungen befinden ſich 
5 im Druck und werden noch heute Abend vertheilt: 
das 5 der Nachtrags⸗Etat für 1872 
und die verſchiedenen Verträge mit Spanien und 
Italien, mit Amerika und Portugol. Die drei übri⸗ 
gen Vorlagen, die angekündigt ſind, betreffend die 
Stellung der Reichsbeamten, den Rechnungshof und 
die Brauſteuer, werden morgen oder übermorgen zur 
Vertheilung gelangen. — Die Auslooſung in die 
Abtheilung ergiebt, daß nur 166 Mitglieder anwe⸗ 
ſend ſind, alſo 26 weniger als zur Beſchlußfähig⸗ 
teit (192 von 382 Mitgliedern) nothwendig iſt. 
Hierauf wird die Sitzung aufgehoben und eine neue 
auf Dienſtag angeſetzt. 


8 Deutſchland. 

= Hei re a 1 815 eEröffnun 
des Reichstags im Weißen Saale des Königl. 
Schloſſes trug, da ſie nicht durch den Kaiſer erfolgte, 
nicht das gewohnte glänzende Gewand. Das äußere 
Anſehen des Weißen Saales war unverändert, nur 
der ee war verhüllt. Von 1 Uhr ab er⸗ 
ſchienen die — 3 5 des Reichstages, kaum 120 
Köpfe ſtark; der Civilfrack dominirte, die Militairs 
waren in kleiner Uniform erſchienen. Die Hofloge 
blieb leer, in der Diplomatenloge erſchienen außer dem 
amerikaniſchen Geſandten Dr. Bancroft nur einige 
Attaches und ſpäter die Mitglieder der luxemburgi⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Commiſſion in Begleitung des luxem⸗ 
burgiſchen Geſchäftsträgers Dr. Föhr. Gleich nach 
2 Uhr trat der Bundesrath in den Saal und nahm 
ſeine Aufſtellung links vom Throne. Auch hier er⸗ 
ſchien die Mehrzahl der Mitglieder im Civilfrack. 
Dem Throne zunächſt ſtand Fürſt Bismarck, der 
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der Expedition (Reiterhagergalie No. 4) und auswärts bei allen 


etemeyer und Nud. Moſſe; in Leipzig: en und H. Engler; 
aube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Cart Schüßler; n Sachbendt 


g. 


die Interims «Uniform feines Küraſſter⸗Regiments, 
ſowie Band und Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens 
trug, neben ihm ſtand der bayeriſche Juſtizminfſter 
Fäuftle, dann folgte der preußiſche Finanzminiſter 
Campbanfen, der ſächſiſche Geſandte Baron 
v. Könneritz, der Präſident Delbrück, der württem⸗ 
bergische Minifter v. Mittnach, der Chef der kaiſer⸗ 
lichen Admiralität General v. Stoſch u. ſ. f. Die 
Vertreter der Hanſeſtädte ſchloſſen ſich dann an den 
8 an, welchen die Abgeordneten bildeten. 

ie Eröffnungsrede machte nur gegen den Schluß 
hin, wo fie das rein geſchäftsmäßige Gebiet vers 
läßt, und namentlich die frlebliche 8 Reiches 
betont, einen tieferen Eindruck. Dieſer Stelle galt 
denn auch der einſtimmige laute Beifall am Schluß. 
Befremden hat es dagegen erregt, daß des Preßge⸗ 
ſetzes in der Eröffnungsrede mit keiner Silbe gedacht 
und ſein Erſcheinen auch noch nicht einmal in Aus⸗ 
ſicht geſtellt iſt. Hiernach ſcheint es, daß alſo doch 
wohl diejenigen Unrecht behalten werden, welche die 
Vorlegung des Entwurfes als ganz ſicher bezeichnen. 
Wie wir hören, wird der Reichstag vorläufig noch 
eine zuwartende Haltung in dieſer Angelegenheit be⸗ 
wahren, ſpäter jedoch, wenn die Regierung keine wei⸗ 
teren Schritte nach dieſer Richtung hin thut, will die 
freie Reichspartei auf den früher bereits vom Reichs⸗ 
tage angenommenen Antrag des Abgeordneten Dr. 
Völk zurückkommen. — Wie zu erwarten war, zeigte 
ſich der Saal des Reichstages in der heutigen erſten 
Sitzung ſehr lückenhaft beſetzt. Die Bayern waren zu 
kaum 6 Mann vertreten, die Württemberger fehlten 
ſämmtlich, zahlreicher waren die Badenſer, dagegen wa⸗ 
ren eigenthümlicherweiſe nur 3 Sachſen anweſend. Es 
wurden nur die allernothwendigſten Förmlichkeiten 
erledigt. Vortheilhafter wäre es 5757 0 geweſen, 
den neuen Verſuch, die Beſchlußfähigkeit zu conſta⸗ 
tiren, bis übermorgen zu vertagen, da die morgende 
Wiederholung wenig Ausſicht auf Erfolg bietet. — 
Hinſichtlich der Präſtdentenwahl erſcheint die Wie⸗ 
derwahl Simſons und des Fürſten Hohenlohe 
weifellos, hinſichtlich des zweiten Vicepräſidenten 

nd die Meinungen noch ſehr getheilt. Soviel ſteht 
feſt, daß Herr v. Weber (Württemberg) die Wie⸗ 
derwahl entſchieden abgelehnt hat, und an eine Wahl 
des Abgeordneten Kiefer, wovon einzelne Zeitun⸗ 
gen wiſßen wollten, auch nicht entfernt zu denken iſt. 
Genannt werden v. 3 en, v. Blankenburg 
(äußerſte Rechte) und Dr. Löwe. werlich 
den vor Freitag die Berathungen des Reichs e 
ihren Anfang nehmen. 

April ſtatt⸗ 


lun 


erl. Poſtanſtalten 


* Ueber die bereits erwähnte, am 4. 
ade Audienz der eilf Vorſtandsmitglieder des 
andesvereins der preußiſchen Volks ſchul⸗ 
lehrer beim Cultus miniſter Dr. Falk Heer, 
man der „K. H. Z.“ folgendes Nähere: In Betreff 
der Lehrerdotationen hob Rector Dr. Jutting her⸗ 
vor, daß man nicht wohl den Gemeinden die ganzen 
Koſten der nothwendigen Gehaltsverbeſſerung auf⸗ 
bürden könne, und daß ſich ein Syſtem der ſteigen⸗ 
den Alterszulagen empfehle, wobei der Staat aus 
feinen Mitteln die Zulagen zahle. Der Miniſter 
welcher ſelbſtverſtändlich fich ſehr diplomatiſch aus⸗ 
drückte, gab zu verſtehen, daß dies ein jedenfalls der 
näheren Prüfung würdiger Gedanke ſei. Bei der 
Frage der Schulaufſicht, welche durch Fachmänner zu 
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Schilderungen werden gern geleſen — Hermann 
Schmid iſt ein ſpecifiſcher Süddeutſcher. Ebenſo 
Gesch Trautmann, der Verfaſſer der Münchener 

eſchichten und Franz Kobell, der erfahrene Jäger, 
ehemals zu König Maximilians Tabakscollegien ge⸗ 
hörend. Graf Poyi, der ſo hübſch zeichnet, vertrat 
früher die katholiſche Fraction, die neue kirchliche 
Bewegung ſcheint auch ihn ſtutzig gemacht zu haben. 
Dafür fehlt Johannes Huber ſelten. Ernſt Förſter 
und Paul Heyſe zeigen ſich zuweilen. Früher war 
das markante Geſicht Auguſt Lewald's hier täglich 
zu ſehen und Oskar von Redwitz verfehlte niemals 
mit viel Aufwand von Lunge feine ultramontan - libe⸗ 
rale, conſervativ⸗ſociale, ariſtokratiſch⸗radicale Mei⸗ 
nung zum Beſten zu geben. Univerſttätsprofeſſoren, 
Schauspieler des Hoftheaters und Journaliſten bil⸗ 
den lebende Gruppen. Der Pennyrarliner ſucht nach 
Stoff. Bärtige Künſtler find anweſend, wie fie Kö⸗ 
nig Ludwig I. glänzendes Mäcenat ſo zahlreich nach 
München lockte. Auch der ruhige Beamte trinkt hier 
jeinen Nachmittagskaffee, vielerlei militäriſche Unifor⸗ 
men und bunte Damenkleider bringen Abwechslung 
in das Bild. 

Die Reſidenz kehrt dem Hofgarten ihre nörd⸗ 
liche Fagade zu. Der junge König ließ ſich die 
zweite Etage herrichten und baute noch einen Win⸗ 
tergarten darüber. Doch führt er ſein poetiſches 
Leben und blickt etwas ſchwermüthig nach feines Hau⸗ 
ſes St. Denis, der Gruft der Theatiner. 


Vorläufiges Ergebnig 


am 1. Dezember 1 


Summa des Staates I 2,901,094 


der Volkszählung im 


8,152,890 112,151,232 
Die definitive Feſtſtellung des Ergebniſſes iſt erſt im Dezember d. J. zu erwarten. 


Ein wahrer Strom von Spaziergängern durch⸗ 
ſchneidet quer den viereckigen Raum, um ſich in den 
verſchlungenen Pfaden des engliſchen Gartens zu 
verlieren. Die Vogelhauſerbrücke führt über den 
Strom, lenſeits ſchwellen ſich Hügel, durch König 
Maximilian II. mit herrlichen Anlagen bedeckt. Ehe⸗ 
dem war es kahl hier und öde. Unter Sträuchern 
und Bäumen, manche davon im Süden heimiſch, 
führt die Straße den Hügel entlang, unten ſchlängelt 

i ſich die Stadt gleich 


ſich der Fluß, an ihm brei et 
duftigem Rauchbilde aus 

. . Noch wogt die Straße lebhaft, obſchon ſich 
der Himmel nächtlich verdunkelt, die Fenſter beginnen 
ſich zu erleuchten und muntere Töne ſchallen aus 
Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern. Nachteſſen a la carte, 
ſchäumendes Bier und eine bunte Menge iſt überall 
anzutreffen. Es iſt ſtets irgend — etwas los, irgend 
eine Production findet ſtatt und daneben ſpielt das 
Publikum mit Comödie. Der Mittelſtand iſt an 
den öffentlichen ede n d vollſtändig ver⸗ 
treten und von den Spitzen ſind die Herren zugegen. 
Nur die Vornehmen und die vornehm thun wollen⸗ 
den Damen verſchmähen es zu erſcheinen. Die 
leichte Art ohne Koſten und Mühe ſich zu unterhal⸗ 
ten hat München und Wien gemein Gaſllichkeit 
läßt ſich hier entbehren und die Theater werden bei 
uns auch minder zum Nothbehelf, als im deutſchen 
Norden. München — das iſt gewiß — iſt köſtlich 
zum Außerhausleben. 


preußiſchen Staate 
vom Königl. ſtatiſtiſchen Bureau. 
ts anw m 


bene, | wege sender manner] meitäen | em. | “re | Det 
Preußen 304,774 1,520,639 | 1,616, ‚137,460 1,50 
Brandenburg 232,287 142,154 1.439,977 2,863,509 5,39 
amen 137,883 99 905 31,603 | 1,431,508 0,98 
u 149,829 66,500 817,094 | 1,583,654 3,01 
Schleſten 4... ‚229 1,673,837 1,933,307 3,707,144 3,39 
ien, u dnrra eier 69,677 ‚04 1,062,451 | 2,103,655 1,77 
Schleswig⸗Holſtein .. 136,188 495,914 | 499.833 7,7 1,43 
ore 2,131 972,007 985,600 1,957,607 1,03 
Weſtfalen 236,263 903,111 872,268 | 1,775,379 3,96 
Helen Raten RN 199,774 680,178 | 719,933 | 1,400,111 1.48 
heinland .......... 513,540 1,803,468 | 1,775,419 3,578,887 3,57 
Hohenzollern 12,205 31.692 33,868 65,560 1,44 
gabegebtet RTL 314 4.241 1,700 „5.941 1. 
ruppen in Frankreich — 36,322 390 37,221 — = 


|13790,776 | 94,642,386 | 23,971,337 


Blättern zufolge die Anhänger der Oppofitionspar- [ca. 15 Mitglieder verſammelt; jedenfalls find bie Heirren 
teien in ein Wahllokal eindrangen, zwei Schrift⸗[ Gärtner bei dem fo fpät eingetretenen Frühjahr etzt 
führer verwundeten und die Wählerliſten wegnahmen. durch ſich drängende Arbeit verhindert, den Verſarmm⸗ 


Vor dem Gebäude fielen mehrere Schüſſe, durch 17 beizuwohnen. Ein Bericht der Stiftungsfeſt⸗ 
welche ein Bürger verletzt wurde. In Santiago Bene e era ae verde Te Pi in 


wurde ein Prieſter verhaftet, welcher mit einem Re⸗ coratjonen ꝛc. verausgabt 178 % 8 Der Armen⸗ 
volver in der Hand in dem Wahllokal erſchienen war. kaſſe des Vereins - bei aher Gelegenheit circa 
merika. 50 R 75 Herr Gärtner Kuhn, der während des 

Im Senat der Geſetzgebung von Pennſylva⸗ letzten Feldzuges längere Zeit in Frankreich war und 
nien paſſirte eine Bill, welche dem (als zum Tode dort Gelegenheit hatte, das Formen und Schneiden der 
verurtheilt in Haft befindlichen) Dr. Paul Schöppe Obstbäume an Spalieren und Dräthen kennen zu fernen, 
einen neuen Proceß gewährt; man meint, daß die] machte hierüber ſehr lehrreiche Mittheilungen, die er an 


i ichnung näher veranſchaulſchte. Er 
Bill auch das andere Daus paſſirk. Sollte Gouver- def Tafel en 80 nr 
neue Gear bie Bil mit feinem Veto belegen, fo iſt feen Gordens Pran pe 2 and fellberte bie eh 


die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß beide Häuſer 1 Tragbarkeit dieſer Stämmchen, an denen faſt jeder 


bewirken, ſchien der Miniſter eine Neigung zu dem 
Gedanken zu verrathen, daß die Lokal ſchulinſpection 
abzuſchwächen und die Anſtellung von Fachmännern 
zu Schulinſpectoren für einen zwei landräth⸗ 
liche Kreiſe anzuſtreben ſei. Der Hauptgegen⸗ 
ſtand der Unterredung war die Vorbildung 
der Lehrer. Die Deputation ſprach das entſchiedenſte 
Mißtrauen zu den jegigen Seminarien aus; fo lange 
in dieſen nicht ein völlig anderer Geiſt einkehre, 
würden die Lehrer ungenügend vorgebildet und die 
Gemeinden keine Luſt haben, für die Volksſchule er⸗ 
hebliche Opfer zu bringen. Der Miniſter bat, man 
möge nur Geduld haben, was „in dreißig Jahren“ 
gemacht, könne nicht über Nacht geändert werden. 
Die Deputationsmitglieder machten beſonders darauf 
aufmerkſam, daß in den Seminarien jetzt die Lehrer 
weit mehr zu Kirchendienern als zu Lehrern ausge⸗ 
bildet werden; die vorwiegende Eigenſchaft der 
Kirchenhilfsanſtalten vertrüge ſich nicht mit Lehrer⸗ 
bildungsanſtalten. Hierauf erklärte der Miniſter: 
Dieſe Auffaſſung ſei ihm neu und — verdiene be⸗ 
ſonderer Erwägung. — Darüber, ob der Miniſter 
beſtrebt ſei, das Ding an dem rechten Ende anzu⸗ 
faſſen und zunächſt Herrn Stiehl und feine Regula 
tive in den Ruheſtand zu ſetzen, haben die Deputa⸗ 
tionsmitglieder kein rechtes Urtheil gewonnen. 

— Nach dem „H. C.“ wird der außerordentliche 
mecklenburg iſche Landtag, welcher über die Ver⸗ 
e zu entſcheiden hat, nächſtens ein⸗ 

erufen werden. Die Anſichten über das Weſen der 

Reſorm ſollen ſedoch noch ſehr weit auseinander ge⸗ 
hen und die Vertreter des conſtitutionellen und des 
ſtändiſchen Prinzips ga ſchroff e 

— Aus dem Regierungsbezirke Merſeb urg 
ſollen ſeit einem halben Jahre über 70 Lehrer 
ausgetreten und nach dem benachbarten König⸗ 
reiche Sachſen gegangen ſein. 

— Der Cultusminiſter a. D. v. Mühler hat 
ſeine Wohnung in Potsdam genommen und iſt, wie 
die „Kr. Ztg.“ meldet, mit der Abfaſſung einer 
Schrift über ſeine zehnjährige Verwaltung beſchäftigt. 

* Bei dem diesmaligen Wo hnungs wechſel 
ſind der Polizei 169 Familien mit 744 Köpfen als 
obdachlos gemeldet worden. 113 Perſonen wur⸗ 
den bei Verwandten, 587 im Arbeitshauſe, 35 im 
Nut 9 Kinder in den Waiſenhäuſern unterge⸗ 

racht. 

Das Kanonenboot „Delphin“ mit dem Prin⸗ 
zen Friedrich Carl und Gefolge an Bord, iſt am 
6. d. Mts. Abende, vom Piraeus kommend, nach eis 
ner ſehr ſchönen Fahrt vor Smyrna eingetroffen. 

* Dem Cultusminiſter Dr. Falk iſt der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verlie⸗ 
hen worden. 

Lauenburg in Pommern, 8. April. Heute 
wurde von hier eine Petition an den Reichstag ab- 
geſandt, wodurch derſelbe um Aufhebung der Con⸗ 
ceſſionen für Auswanderungs⸗Agenten er ucht wurde. 
(Damit wird man der Auswanderungsluft ficherlich 
nicht ſteuern! D. Red.) 

Frankfurt a. M. Der Kaiſer hat am 6. 
März l. J. verfügt, daß die Quartiergelder fürs 
Jahr 1866 an die Stadt ausbezahlt werden, und 
daß dabei von der rechtmäßigen Belegung dieſer 
Ken abgeſehen werde. Die Summe beläuft 

ch auf 100,581 Thlr. 19 Sar. 8 Pf. Was nun 
die Verwendung dieſer Gelder anlangt, ſo ſind 
ſchon Vorſchläge gemacht worden. Einmal gedenkt 
man, ein großes Gebäude mit Caſernen⸗Einrichtungen 
herzustellen, um die dann und wann durchziehenden 

d hier raſtenden Truppentheile dort unterzubrin⸗ 
gen und den Bürgern die Quartierlaſt abzunehmen. 

er andere Vorſchlag geht dahin, wenn auch nicht 
die ganze Summe, doch wenigſtens einen Theil der⸗ 
ſelben zur Errichtung billiger Wohnungen zu ver⸗ 
wenden. Es iſt indeß ſchon zwei Geſellſchaften ein 
ſtädtiſches Gebäude zu dieſem Zwecke billig überlaſſen 
worden; der erſte Vorſchlag dürfte alſs wohl zur 
Aus führung kommen. { 

5 Münden, 6. April. Wie unter den Abgeord⸗ 

neten verlautet, wird der Landtag vorausſichtlich 

bis zu dem d bein mit ſeinen Ar⸗ 

beiten nicht fertig. Eine neue Verlängerung wäre 

Sage unvermeidlich, wahrſcheinlich bis zum 22. 
pril. 

— 7. April. Dem „Bayer. Courier“ und der 
„Augsb. Poſtztg.“ wird aus zuverläſſiger Quelle 
mit voller Beſtimmtheit verſichert, daß die Nachricht 
von der demnächſtigen Verlobung des Königs 
Ludwig II. mit der älteſten Tochter des Prinzen 
Friedrich Carl von Preußen alles Grundes ent⸗ 
behre. — Dagegen hat & ein Vetter des Königs, 
Prinz Leopold, zweiter Sohn des Prinzen Luit⸗ 
pold, mit der 15ſährigen Tochter des öſterreichiſchen 
Kaiſers, Prinzeſſin Giſela, verlobt. 

Weimar, 8. April. Die Kaiſerin Auguſt a, 
der Großherzog von Oldeuburg und der Herzog von 
Altenburg ſind zum Geburtstagsfeſte der Großher⸗ 
zogin hier eingetroffen. (W. T. 

Oeſterreich. 

Wien, 8. April. Die „Montagsrevue“ meldet, 
daß die vor Kurzem von Ritter v. Schmerling 
im Herrenhauſe gehaltene Rede, welche in Italien 


Frankreich. 

Paris, 6. April. Es iſt ein Glück für die 
nimmerſatten Zungen und Federn der Pariſer Fama, 
daß der Trochu'ſche Prozeß mit dem Beginne der 
parlamentariſchen Ferien zuſammenfiel und für den 
Ausfall der wechſelvollen Bilder aus der National 
Verſammlung einigen Erſatz bot. Die geſammte 
Morgen⸗ und Abendpreſſe liefert ihre Commentare 
zu dem Juryſpruche. Das Stadtgeſpräch verarbeitet 
den willkommenen Stoff zu den mannigfaltigſten Ge⸗ 
rüchten. Im Allgemeinen wäre denn doch eine 
ſchüchterne Schwenkung der öffentlichen Meinung zu 
Gunſten Trochu's zu beobachten. Eine kaltblütig 
neutrale Haltung zwiſchen zwei Parteien zu bewahren, 
iſt für das Pariſer Publikum eine Unmöglichkeit, und 
wenn es, empört über den frechen Siegeslärm der 
Bonapartiſten, einen Theil ſeiner Sympathien dem 
General wieder zuwendet, ſo wird dies Niemanden 
befremden. ... Der Portier des Generals iſt 
einer wahren Sündfluth von Viſitekarten aus⸗ 
geſetzt, und man hört ſogar, daß mehrere her⸗ 
vorragende Mitglieder der Rechten, die ſonſt 
dem „General der September » Revolution“ 
nicht ſonderlich hold ſind, dem Opfer der Pariſer 
Jury ihr Beileid 75 ließen. Auch die große 
Mehrheit der Zeitungen bemüht ſich, den General zu 
tröſten, ihm etwas Butter auf das bittere Brod zu 
ſtreichen. Es geſchieht dies freilich mit ſauerſüßer 
Miene, in rückhaltvollen Worten, und im Grunde 
195 auch all die freundlichen Regungen der öffent⸗ 
ichen Meinung weniger eine Reminiscenz der Be⸗ 
liebtheit, die Trochu ehedem genoß, als eine neue 
Aeußerung des Bonapartiſten⸗Haſſes. In dieſem 
Sinne ſind dieſelben recht erfreulich und wohl ge⸗ 
eignet, die Chiſelhurſter Clique Über die Tragweite 
ihres ſogenannten Sieges des Näheren zu belehren. 
Uebrigens — erzählt das Gerücht — ſoll der Prozeß 
ſein Nachspiel auf der Menſur finden, indem Palikao 
den General Trochu wegen gewiſſer beleidigender 
Ausdrücke in des Letzteren Rede zu einem Waffen⸗ 
gange gefordert habe. Auch will man wiſſen, daß der 
General geſtern ſchon feine Demiſſion als Depu⸗ 
tirter dem Präſidenten Grävy zugeſchickt habe. Was 
an dieſen Gerüchten, die weiter kein politiſches In⸗ 
tereſſe bieten, Wahres iſt, läßt ſich für den Augen⸗ 
blick nicht beſtimmen. 2 

— Das Mitglied der Pariſer Ex⸗Commune, 
Dupont, der nämliche, welcher am 18. März d. 
J. das Londoner Banket der Communiſten präſidirte, 
wurde geſtern in Paris verhaftet, wohin er incognito 
gekommen war. — Das dritte Kriegsgericht hat 
geſtern den Abbe Perrin, Vicarius an der pariſer 
Kirche Saint Eloi (er war einer der Generaljtabs- 
Officiere der Commune) wegen von ihm vorgenom⸗ 
mener Verhaftungen zu zwei Jahren un ver⸗ 
urtheilt. Das Kriegsgericht hatte mildernde Um⸗ 
ſtände * 

— Das Rouener Gericht hatte am 1. März 
über einen Fall zu entſcheiden, der ein großes In⸗ 
tereſſe für Elſaß⸗Lothringen hat. Der Sachver⸗ 
halt iſt folgender: Am 7. Dezember 1869 hatte die 
Agentur Lemaire und Matz der Wittwe Bandet für 
ihren Sohn einen Erſatzmann geſtellt und dieſe 800 
Fr. baar und 800 Fr. in einem Wechſel für denſel⸗ 
ben bezahlt. Da nun der Erſatzmann — er heißt 
Schwimmer und iſt aus dem Elſaß — die 8 
Nationalität gewählt hat und ihr Sohn desha 
wieder ae 15 7 A 25 wal 00 
det, das et zu bezahlen. as Tribunal ſpra Ä 
ſich aber gegen die Wittwe aus und verurtheilte ſie, (davon 37, mit über 1000 t. Malz) reſp. 193 
die 800 Fr. zu bezahlen. Wie es in dem Urtheil Brauereien (22 mit über 1000 &. Malz). Die 
heißt, kann die Wahl der deutſchen Nationalität] Steuerbeträge beliefen ſich auf 74,774 , und 
Seitens eines Erſatmannes nicht als ein Act der] 59,407 2% 1 5 
Deſertion betrachtet werden und den Act anmılliren, „Ein ſeltenes Ereigniß“ — fo läßt ſich die 
welchen die Wittwe mit Lemaire und Matz eingegan⸗ „Germania“ von der Weichſel berichten — hat de 
gen if. Außerdem ift in dem Urtheil gefagt, daß in einer katholiſchen Dorfkirche ſtattgefunden. „Ein 
die Thatſache der Wahl der deutſchen Nationalität proteſtantiſcher Gutsbeſitzer aus der Nähe von 
von dem Militairdienſte in Frankreich unter allen] Danzig hat dieſer Tage öffentlich das katholische 
Umſtänden befreit. Glaubensbekenntniß abgelegt.“ „Die näheren Um⸗ 


Italien. ſtände ſeiner Converſion“ verſichert der Correſpondent 

Rom, 3. April. Der „Fanfulla“ ſchreibt: „In ehr naiv nicht zu lennen und doch erzählt derſelbe 
den letzten Tagen wurde vielfach behauptet, daß der der r hinter dieſer Eröffnung, daß „der Con⸗ 
h. Vater wiederum die Abſicht kundgegeben habe, vertit, welcher ſich viel mit ernſter Lectüre beſchäftigte, 
Rom zu verlaſſen. Jetzt dagegen glaubt man, daß er durch die, feine Natur anwidernden Ausfälle 
er den Wunſch merken laſſe, die gewohnten Spazier⸗ kahlen Zeitungen gegen die Einrichtungen der 
fahrten in der Umgebung Noms wieder aufzuneh⸗ katholischen Kirche zum ernſteren Studium der Lehr⸗ 
men, ohne im Uebrigen in der Haltung, die er ſi 


ch a iede der Katholiken und Proteſtanten angeregt 
freiwillig auferlegt hat, eine Aenderung eintreten zu | worden fein ſoll.“ Sollte dem Correſpondenten „von 
laſſen“ 


das Veto überftimmen. weig mit Fruchtſpießen bedeckt ſei. Ebenſo wird der 
= Wein dort in anderer Weiſe behandelt und geſchnitten 

Danzig, den 9. April. wie bei uns, was aber wohl deshalb nur möglich ift, 

* Für eine in der Argentiniſchen Repu⸗ weil derſelbe dort nicht gedeckt werden darf, während 
blik (Süd- Amerika) im Bau begriffene, einige 90 im biefigen Klima der Wein alljährlich im Sa an 
Meilen lange Eiſenbahn mit 18 Stationen, wer⸗ Spalier abgenommen werden muß, und den Winter 
den die ſämmtlichen Oberbauten, als Stationsge⸗ über unter ſchützender Decke liegt. Der Wunſch 


bäude, Rocomotiv» und Güterſchuppen, Reparatur⸗ En Rene, 1 8 — 1 de ae 


werkſtätten, Bahnmeiſterhäuſer u. |. w. hier in wohl ſchwer realiſiren laſſen, da die climatiſchen Ver⸗ 
Danzig und zwar von den Zimmermeiſtern HH. halli bier oft zu ſtörend eingreifen, um mit Erfolg 
Schwartz und Unterlauf erbaut. Die Stations- | günftige Refultate zu erzielen. — Der Gärtner des Herrn 
gebäude find ganz in der Art conſtruirt, wie fie auf] Stoddart, Herr Raabe, theilte ein Verfahren mit, 
unſern Eiſenbahnen üblich find, circa 140 Fuß lang, größere Bäume, die ſchon ca. 20— 30 Centimeter Durch 
zwei Etagen hoch und enthalten geräumige Warte-] meſſer baben, mit Erfolg zu verpflanzen. Man mu 


N ani u dieſem Zweck den Baum bereits ein Jahr vor dem 
ſäle 1. und 2. Klaſſe (auf amerikaniſchen Bahnen Ve 

: f * zen im W a * 
giebt es nur zwei Klaſſen), die nöthigen Dienſträume, durch Umgraben ea durch 22 


eine Wohnung für den ae er e u. ſ. w. ſchneiden der Krone: 1 
Die erſte Schiffsladung ſolcher fertig abgebundener 28 Baumes iſt ede de 
Gebäude iſt bereits im vorigen Jahre von hier ab⸗ ebenſo aufmerkſame Behandlung nach dem Pflan⸗ 
gegangen, doch ſtrandete das betreffende Schiff auff zen. Verpflanzmaſ inen, die * Baum mit dem 
der Inſel Bornholm, wodurch ein großer Theil der | Boden aus der Erde heben 6 erleichtern die Ar⸗ 
Ladung verloren gegangen iſt. Jetzt iſt wiederum beit bedeutend, find aber ziemlich koſtſpielig. — 
das Sa „Bertha“, ben fir Krüger, nach Con⸗ 5 
cepeion abgegangen, welches für die Stationen jener 
Bahn, Concordia, Föderation und Montecaſerus, 9805 A werde, mie en ele Pie 
Stationsgebäude, Locomotiv- und Güterſchuppen, 4 J 
ſowie eine Reparaturwerkſtatt und Bahnmeiſterhäu⸗ wurde der Bäckermeiſter Hildebrandt von hier wegen 
ſer geladen hat. Zum Aufſtellen der Gebäude find | vorfäglicher Brandſtiftung zu 8 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
von hier aus Zimmergeſellen hingeſchickt worden. urtheiit, feine der Tbeilnahme an dieſem Verbrechen 
15 Die Production und der 10 von Bier angeklagte Ehefrau aber freigeſprochen. 
hat in den letzten Jahren in Preußen erheblich zuge⸗ erh. a 
nommen, 8 auch 2 Zahl der Sennen 5 Geſtern wurde die zweite diesjährige cebwunge ch 
gegangen ift, da die kleineren gendthigt geweſen find, perſode unter dem Vorſitze des Hrn. Stadt» und Kre 


; H d 

ihren Betrieb einzuſtellen. (In den alten Provinzen die beiden Arbe rt. 
waren im Jahre 1846 8142 Brauereien im Betriebe, e e 09 eh. Dieſelben e Er; 
im Jahre 1864 6837.) Für das Jahr 1870 ftellen | Januar d. Abends in dem Feller des Hauses Neugar⸗ 
fi) Production und Conſumtion nach Maßgabe der den Nro. 12 angetroffen, woſelbſt fie bereits an einem 
gezahlten Brauſteuer pro Kopf 23,3 Quart. Bezüg⸗Verſchlage, in dem Kohlen und Küchengeräthe aufde⸗ 
lich der einzelnen Provinzen ergeben ſich babei große 
Verſchiedenheiten. Während ſich in Berlin die Pro⸗ 
duction und Conſumtion auf 95,2 pro Kopf berech- 
net, ſtellt fie ſich in Oſt preußen auf 21,5, in Weſt⸗ 
preußen auf 14,3, in Pommern auf 11 in Po⸗ 
fen auf 8,7, in der Rheinprovinz auf 25,7 Quart 
pro Kopf. Oſtpreußen hat eine ſehr thätige 
Brauerei. Es waren dort 1870 nach officiellen An⸗ 
gaben 341 gewerbliche Brauereien im Betriebe, von 
welchen 54 über 1000 E. Malz verarbeiteten, das 
Steueraufkommen davon betrug 170,507 N.; Weit 
preußen hatte 114 Brauereien, darunter 37 mit 
mehr als 1000 &&. Malz, das Steueraufkommen |, 
betrug 85,195 *; in Pommern und Poſen, wo 
die Branntweinconſumtion unter der ländlichen Be⸗ f 
völkerung noch vorherrſcht, waren 193 Brauereien 


Monate Unterſuchungshaft anzurechnen. f 
* Das Dienſt ines 3 in Reichen 
Da den mädchen eine Sabel n * 


markte ergriffen und ihr ein 
großer Theil der geſtohlenen Sachen wieder abgenommen. 
* Das Dienſtmädchen eines auf der Niederſtadt 
wohnenden Bäckers iſt geſtern Nacht plötzlich verſtorben 
55 ag alle Anzeichen darauf hin, daß fie ſich ver⸗ 
iftet hat. 
— 98 Geſtern ertrank im Hafencanal zu Neufahrwaſſet 
der dortige Schiffszieher 4 5.5 Kreft, auch wurde 
dort die Leiche des am 7. März ertrunkenen Schneiders 
Minatowicz aufgefunden. g 
Aus der Provinz, 8. April. In Weſtwreußeg 
und Poſen — ob in den andern Provinzen, iſt is 
nicht bekannt — wurde bisher vom Monat Mal bi 
October alljährlich auf dem platten Lande eine ſoge 
nannte Sommerſchule eingerichtet, in welcher 
größern, zum Hüten benutzten Kinder täglich von Alhe 
gens 6—5 Uhr und die 6—Bjährigen von 8 bis 12 — 
Unterricht erhielten. Am Nachmittage hatten Schüler und | 
Lehrer frei. Daß ſich unter folchen, Berbältnifien auß 


Unterrichts un bung nich“ 
em eb 1 Beer erzielen laſſen, eg 


der Weichſel“ daran liegen, noch Genaueres über die 
ape a zu Een 1 mögen 715 ihm 
f ie ‚ bei dem Herrn Pfarrer Popiolkowski an- 
Serben . en 5 5 br zufragen. Derſelbe iſt gewiß im Stande, ihm die 
icher Toil it einem beſte Auskunft zu geben. Der Correſpondent theilt 
ter ſich einen Jungen in ähnlicher Toilette mit eine fle dann vielleicht auch der „Germania“ "als 
Rauchfaſſe in der Hand. Sie gehen von Haus zu eine weitere Illuſtration zu dem „Ieltenen Er⸗ 
aus, denn hier ſegnet man die Häuſer nicht wie in eigniß“ mit. Nach einer uns in bieſen Tagen 
eutſchland am heiligen Drei⸗önigsfeſte, ſondern zugegangenen Mittheilung handelt es ſich um 
u, Oſtern. Es iſt ſeit dem 20. September vas erſte den llebertritt des Hrn. Outsbefigers Burandt 
Mal, daß die Geiſtlichkeit die alte Gewohnheit wie⸗ zu Gr. Tramplen zur katholiſchen Kirche. Was 
der aufgriff und man hat vielleicht nicht Unrecht, man ſich in den Nachbarorten über die näheren Um⸗ 10 
wenn man daraus ſchließt, daß der Clerus zu ber ſtände erzählt, wollen wir einſtweilen zurückhalten. |) Bromberg gethan: dieſel ren fret 
reifen anfängt, daß er beſſer damit fährt, wenn er So ſteht die Sache aber doch nicht, daß die Ger⸗ Hate ve binfort in allen 
fh in bie Verhältniſſe, die er nun doch einmal nicht mania“ Veranlaſſung hätt, von dem ſeltenen Ereig⸗ f 
mehr ändern kann, ſchickt, ſo gut es gehen mag. 1 niß“ fo viel Aufhebens zu machen „ 
die Vermuthung aufkommen ließ, daß den Aeußerun⸗ allen Table d'hotes ſprechen die Fremden davon, un * [Theater] Henn Ellmenrei e 
gen Schmerlings ein Uebelwollen der jegigen Bfter- ich conſtatire mit Freude, daß keinem der fungirenden] ſtandener Kranthelt wleder mit dem beiten Elfer als 
reichiſchen Regierung gegen Italien zu Grunde liege, Prieſter auf ſeinen Wanderungen etwas Unangenehmee Darſteller wie als Regiſſeur unſer Schaufpiel gefördert 
Gegenſtand einer Converſation zwiſchen dem italle⸗ begegnete, daß auch nicht ein einziger dabei beläſtigt und namentlich in der letzteren Eigenſchaft während der 
niſchen Geſandten und dem male des Aeußern, wurde. Und doch erſchienen die geiſtlichen Herren] Gaſtſpiele die große Schwierigkeit eines ſtets neuen Re⸗ 
Grafen Andraſſy, geweſen ſei. Letzterer habe mit ſogar in den Gaſthöfen, wo ſo viele altkatholiſche] pertoires überwunden hat, iſt von der Direction ein 
inweiſung auf die vom Grafen Beuſt inaugurirte[ Fremde wohnen. Allüberall empfing man fie mit I Benefiz gewährt worden, welches nächſten 
otitit der Freundſchaft Oeſterreichs für Italien] der größten . Auch den Redactionen ünfaenſch Rakt 1 ſoll. re ift dazu 01 aim ſche 
geantwortet, welche auch er fortzuſetzen, zu kräftigen] der zahlreichen hier erſcheinenden Journale ſtatteten chen“ op A: 9 522 be vor Sub a 
und zu entwickeln entſchloſſen ſei. Das genannte die geiſtlichen Herren ihren Beſuch ab, und zwar ren über die Bühne 1 55 1 — pielfache Wiederholungen 
Blatt ſett die Gründe auseinander, aus welchen ohne alle Rückſicht auf die politiſche und religiöſe erlebt dat und auch Diesmal ſicher Beifall finden wird, 
Miniſter Dr. Unger den Ausführungen Schmerlings Farbe derſelben. Auch dort war die Aufnahme die da unſere b eden Kräſte, wie Fräulein Holt, Frau 
bezüglich Italiens nicht entgegentreten konnte. Dies beſte. Der Segen bleibt zum mindeſten doch immer] Müller, Herr Jürgan und der Veneſiziant, eine Ihrer 
em Schweigen könne kein politiſches Motiv unter- ein frommer Wunſch und darum unter Umſtänden Indipidualttät ehr entſprechende Beſchäftigung finden. 
hoben werden; nach der Verfaflung gehöre die äu⸗ des Dankes Be Ein Spaßvogel meinte, es gehe orgen treffen die erſten zweiſtöckigen Per⸗ 
ßere Politik vor das Forum der Delegationen und damit wie mit unferer Nationalgarde: helfe ſie nichts, b. Wie auf der pommerſchen Bahn Der 
nicht vor das des Reichsrathes. Uebrigens habe ſo ſchade ſie doch . ein. Dieſelben find ausſchließlich für den Lokalverkehr 
Ritter v. Schmerling nur eine höͤchſt ſubſective Mei⸗ 


zwiſchen Danzig und Zoppot beſtimmt und werben 
nung r Cd welcher entgegenzutreten der ontag in 


wah ten 1 1 ſprgch 
re 
Miniſter feiner Stellung nach keine e Allgemeinen ungs ve Re 
hatte. 


ra 
geſtern Herr A. Klein über den Verlauf und die Er 
(W. T. geönite der neuern Entdeckungsreiſen in Afrika. — Dem 
— Aus Graz, 6. April wird der Wiener 
„Dt. Stg.“ telegraphirt: „In Wien wurde, wie wir 


erein traten wieder 9 Mitglieder bei und 17 wurden 

zur Aufnahme angemeldet. 25 Das neue Leſelokal Lan⸗ 
aus guter Quelle vernehmen, päpſtlicherſeits ange⸗ 
fragt, unter welchen Bedingungen die Jeſuiten, 


gebrücke No. 6 iſt den Meute Tag und am Abend ge⸗ 
welche aus Deutſchland ausgewieſen werden ſollen, 


öffnet und wurde den Mitgliedern zu regem Beſuch em⸗ 
Aufnahme finden würden. Dieſe ug wurde 


— Seit ein paar Tagen ſieht man eine Menge 


N 
5 
| 


längſt eine Reform gewünſcht und können es nur mil 
Freuden begrüßen, daß man höheren Orts damit vor 


f 

a 
zu brechen. Den erſten dle ‚sa at eine Bei | 
| 
| 
| 


der Nachmittags⸗Unterricht ausfällt“. Wir find zwe 
. daß dieſe Neuerung bei vielen Eltern 5 je 


ten Schulbildung zu ſchätzen willen, der Behörde I 
iner kennung nicht verſagen werden. Mache die ar 
dern Regierungen dieſem Beiſpiel bald * Magen 
i laſſen, wonach die bisherigen 
est und Nett ulinfpectoren auf, Gee 


ee En 


d bleibt du, nur biſt du jezt nicht mehr kirchlich“ 
4 8 ſondern faatlier geiſtlicher Schulinfpecto FF 


f 
katholischen Schule, deſſen Wahl zum erſten Lehrer af 
der St. Meclche arch auf in Mon Cılläruff 
gegen die Unfehlbarkeit vor wen Bi onaten zu 
vielen Streitigkeiten zwischen dem bieſigen Diagi N 
und Probſt Hoppe veranlaßte, durch D rector Br 


behauptet die Regierung, eine weit er ee 


ätter | pfoblen; 20 ausgelegte Zeilſchriften bieten reichen Stoff 
ſetzt zurückgezogen, weil Rom mit der deutſchen Re⸗ 


ltung. Am Bußtage foll 

basdot de ee is Gen diesjährigen Cur⸗ | Mit dem . Tage, dem Beginn des neuen 
gierung einen Waffenſtillſtand ſchließen will. Rom 
will der clericalen Oppofttion Schranken 1 wenn 


fen der Vereins ⸗Fortbildungsſchule gefertigten Probe, ſahres, tritt auch die Verfügung des Le e 
die deutſche Regierung der Abſicht entſagen ſollte, die 


e . net 
mancher Seite befürchteten Nieden bei Gelegenheit arbeiten ſtattfinden. der Schuldeputation in Kraft, wonach der No m 
Jeſuiten und verwandten Orden auszuweiſen.“ 


deutende Tumulte. Am 3 ſcheint es in 
Cordova hergegangen zu ſein, wo den miniſteriellen 


len * 

* (Gartenbau-Berein.] Hbgleich geſtern eine unterricht in den biefigen katholiſchen Schule, der n 

G om Vorſtand angeſetzt, auch die allein von den Lehrern und nicht mehr, wie theilt 
— — ntereffant war, hatten hi nur den oberen Klaſſen geſchah, durch die Geiftlichen | 


7 
f 
; 


Graudenz, 19. A 


Königsberg 
Dielen Beſitzern unſe 


wegen der Bezahlun 


mer verſetzt worden. — Den letzten Nachrichten 3 
e iſt das Weichſelwaſſer endlich im ganzen Strom⸗ 


lle 
N . 7. April. Der Mörder des Schäfers in 0 89 10 „ fend 14,573 Quarte 
Mus towenz, Inſpector v. Mako lis 

Reifen worden und zur Haft gebra 
9. April. 
rer Provinz 
Nothſtandsdarlehen h 
noch alle Hände voll zu thun. 
ſogar fo rührig betrieben, da 
von 


Bar: 8 = 85 chlabrendorf, 


aben 


w — Die 


mas ki, iſt bereits er⸗ 


— In der Schleiferei der Maſchinenbau⸗Actien⸗I bericht.) Ser niedriger. 
fabeit fü für Eiſenbahnbedarf in der Laſtadienſtraße zur a 
am Freitag ein neuer Schleiſſtein von 7 Fuß Dur 
ee e 
e in die erforderliche nelligkeit von mdre⸗ 
Bi: in der Minute verſetzt re zerſprang er wer Neue Spanier —, Türkiſche Anleihe de 1865 
1 feiner ſchlechten Beſchaffenheit in mehrere Stücke, 92 . —. 6% N 
Eides dieſelben mit der größten Vehemenz nach allen | 92 
* us ae 3 Buben. 8 Das 5 größte — 5% 
a bie e eines, wurde nach obe 
e lende 0 0 at EN 75 dean 0 l Ben 94 7 315,000 P 
eine Strecke davon auf dem Dache liegen 
9 Der Director . hieſigen bericht.) Weizen, Mehl, Hafer, Bohnen, M 
iſt nach letzten Freitags preiſen, Gerſte eher Da 9 ie. 
Getreidezufuhren vom 30. a 
ah beugen: engl. Weizen 3581, 2 2 2 ‚engl 
1 65 3, 22, 221, engliſche Malzgerſte 1 


8 robe⸗ Mai 424, er Herb 
e Bon don, 8. Abril. 


London, 


es Mehl 1 


rs. 


Hoffen be 


Italieniſche 5% Rente 


304, 


Roggen loco unverändert, 


EN = Yr Tonne bezahlt. 


b ober 1833. Raps Yır Früh“ 2 
Yır 


Mai 

r 405, 1255 a t 396 %. Rüböl loco 44%, 
Br (ie 1.40 — Wetter: Regnerlſch. 
un: Courſe.] Bun 


Vereinigte Staaten r 1882 
b. 18 Di Rente ax Lombarden 166. 

18 uſſen de 1864 9 
6% Türken de 1869 2 Sie 604. — In die Bank 


8. Buell I1etreidemarit) Schluß⸗ 


13. 


2 Sack, fremdes 1664 Sack. 
8.0 52 (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 


5. 


Mais ruhig zu 


7,3 4, 


En 


Pa 
A Einziehung ber 55, 70. Neueſte 5 W 88,673. Anleihe Morgan 
jeine 85 gewährten 500, 00. 
Behörden bis jetzt Tabaks⸗ Obligationen 480, 00. Fran 
Die Bang wird Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 46 
bie Regierung ſich] Prioritäten 257,00. Türken de 1865 53, 3 
FERN an Bes de 1869 


69, 30, 17 3 che 
1 10 (nde 9.875, 


00. 6% Vereinigte Staaten er 188% 


00. jabr Ras 281 Sr be, 555 Mat uni 30 Sr 
rdiſche Br., 2 G5. Erbſen Fr 45 Kilo Futterwaare nen, Mga, Salz. 
Türken anbollend matt, Saatgüter gefragt, loco weiße 60—64 en 
Hr bez., A feine Saat 90 Pr bez., grüne 68—73 Geſe 
Er. — Bohnen Ye 45 Kilo ruhig, loco 63—66 Ir: 


Niger wandte, die ſelbſt nichts verſchuldeten, als den] ungeſt.) 105, 00. Oeſterr. Nordweſtbahn 482, 50. Frans 


Beſitz d 
eſitzer dargereicht wurde, 


8 ein nicht zur Percept 
Pa war. Natürlich 


abgelehnt. 


(haben die in der Weiſe Augu 
anten die Bezablung energiſch und mit Recht 2 Ar ob 69, 25, 
2 


l 8. April. Herr Juſtizrath 
Dr. Schoepke hierſelbſt hat dem 000 


Schoepke in Ausſicht geſtellt. 
iſchtes. 


1 
1 Berm 


Ber Seit einigen Tagen find wieder 
preuß eh Thaler im Verkehr. Es find dies 

jenigen preußiſchen Thaler, auf welchen das Bunt bes hoch 
Königs von Preußen mit dem Lorbeerkranz ſich hefindet. 5:L 
Farbe, Größe und Prägung iſt genau wie bei den unt 
echten Stücken; nur iſt der Klang dumpfer und laſſen rot . 


ſie ſich mit wenig e biegen. 


Berlin. Um feiner W 


Die thüllun en 
* Bien unt * 2 M 


ohnungsnoth abzuhelfen, 
= ein 5 an ermeiſter vor dem Stralauer 15 e ferung für 12870 1 Ar Ariel | 
. 


von — el eu 55 e es 
a e kaiſerli 
General: Telegrap . W die Telegra 3 ee 
Te el al de e en über das Srhien Ioco Ye Tonne von 2000 46. weiße Koch⸗ 
471 


| 155 x 10,000 Liter % 224, 
- und Hanbacourie Hu 


Börſen⸗ D ah der Danziger Zeitung. 
* 


Berlin, 9. Ap 


Juni⸗Juli 53¾ 527¼ 


3 Nl —— e 


Seal ge 23 15 23 
Sy „Oct. 21 10 al 


Pr. Stantsihßel. Bas der 


Franzoſen 406, 


44% conſ. 103% * 


oleum, 
12007 12484 a 


5 


Lombarden 


emen 4 Uhr — 


Wz. Apr⸗Mai] 79 77775 ig 3½ % Pfb. 
Junk Jul 77 76% az 


do. 41/39 bo. 100 ½ 100 


do. 5% do. 104 an 
2 .„11204/s| 121% 
Franzoſen, an. Er 231% 
Rumänier . 54% 55 Gedani 
Ameritaner (880 906% 965% edania 
tal & 


mer 67/0 68 


Türken 6%)..| 51 51% 
Orfter.Silberrente 5 634% | nenbausAnitı 
Ruf. nn /8 

Oeſter. Bankno 


2 5 
cr echſel 792. 50 2% 6.2140 Sohn e zu den notirten bene wenig 


agiſtrat den waage 


jest Weiz 


82/8 “ns 
do. 4% do. 92% 9896 5 


fiat e 


Amtli 


feln teng u 


d. Bankverein 1053 Br., 105 Gd. Brauerei 
5 8 kit In und rn 
Br. r 5 

5 Ind b. 


April. Gffecten- en Abgeber. 


Su ne a, Sifabeihbabn 208 
tene 00 1 75 10 Papierrente 64,00, 


94,10, Bankactien 834,00, 79/80 &, 


189, 88, 2 an 50, bee tbahn 210, 


a, Ind.⸗Actien 1105 100 


Hamburg, 6. April. Getreidemarkt. 
Fe Bongen Jo loco en je er gehalten, auf Termine feſt. 
ai 177 20008 in Mk. Be. 151 

00 d ge Mat ni 12783. 2000 %% in Mark 
152 Gd. 2 una uli 12748. 200084. in Mart Banco aus dem Markte genommen. 


153 i 
15 Gd. ul 


Maat t. 


Am 50.1 — 5 


Weizen loco zeigte ſich auch am heutigen Markte 
9 85 wieder ſehr flau und ohne e denn die Londoner 


Nichtamtli 


epeſchen von 
Br., ausſichtslos für 


des Gutes, auf welches das Darlehn dem Vor⸗ zoſen neue 825, 00. — Ruhig. 

das aber bei der Subhaftation Paris, 8, 
on gelangtes Hypothekencapital] weich., 7 April 102, 90, der Mail⸗Juni 95, 5 5755 Juli 
93, 00. — Mehl ruhig, r Ap il 6 
7 69, 50.— Spiritus 


5, 00. — 2 Wetter: Reg 


Petroleum markt. tealukberiät,) 
lines Type weiß, loco 444 bez., 45 


Danziger Börie. 


che Notirungen am 9. Ayr 


eine : 128307 „7476 „ | 


128-1 33% „ 400 „ 


ſebr 
ihr Au. & bez. 
Re a Dor für 1202 lieferbar 49 , in 


Mon. 


994 Gd., 


W 


3% kürliſche Ir 77 April 1 


ee 


„ den 9. April, 


il. 


en loco Ye Tonne von 2000. 1 25 flau, 


April. Frobuctenngelt Rüböl 


25, der 


0g 8. April. Getreibem art. Wei 8 
däniſcher 33. Roggen matt, Galatzer 
Betrag von 500 Thalern überwieſen zu den Vorbe⸗ | — 15 er 17 er mlänbiſche 157. Gerſte matt 
zeitungen, welche zur Erlangung einer Univer⸗ 
ſität in Bromberg erforderlich ſein dürften. Eine 5 45 Br., 
Veitere Summe für die Univerſität ſelbſt hat Herr 


nd weiß T R 80-83 Br. 
l 127-1308 „ 78-80 „ 
N lbunt „ 125-127 „ 75 77 „ (63-79 
bezahlt. 


2 80 A 90 825 Gd., 1 1 > 
% do. in 


1 onrfe am 9, 5 
r zu Fabrik 100 Br., 5 


amburg 81, 85, Jerſte, kleine 10%/3—108/10%, von 43—45/46 Ar 
90097 106/8 - 114/115 &. von 5 Yır 


eitern lauten ſehr entmuthigend und 
erkäufe auf Abladung nach dort. 230 
anco | Tonnen find ſchwerfällig und u an Preiſen 

735 hlt wurde für Som⸗ 
uguſt 127% 2000 , in Mk. Beo.) mer: 1208. 63 %, bunt 1262. 73 , hellbunt 12277 


3 Gd. N Ar KR 101 Gd., Yr Mat: 75 , 1248, 5 755 126/278. in Abwickelung mit Ter⸗ 
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Auduſt 103 Gd. -- TE Safer 


ano flau, loco und r Mai 


8 — Spiritus ruhig, Jer 


— April X, der April-Mai 1 

Fal-Nuguft 2 204 preuziſch 
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1 l. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
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1 85 Eiſenbahn⸗Aetien. Böhm e ; 
ee | 20 hn u h Nene ape 1 
a afen 
= 50 ki rar 10 1 f ih Su 125 ats 1 
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Mai 45% Br., r September 487 ” Ye 50 . 0 es 
Yır September: Dezember 49% Br. — Weichend. Rilo 1955 15 
Aber, il obne ng AA 
bez., April 5 aß 


8, bez., weiße r R 


r., 58 Gr Gd., r Septbr.⸗Getbr. 58 Ar Br., Paul; Plähn, Najad; beide nach 
57 Hr. Gd. 6 54% 3 ir ſtill, 5 — Pb Brau⸗ 
48 Ar bez., kleine 42, 
loco einiger 1 
loco 234 = b 85. 


aat 30— 


r. — Lein 


Kr 12 Gd. 
878 ha 


ohne Faß 23 


23 Br. 23 Fan ohn 
7. 4 r. u a. 


* 235 M Gd., Falk obne 8 
Kate, 8. April. (Off. » 818.) 


gen, 6 


60 nach Qual. — 
42—51 nach Qualität. 
Kilogramm Kochwaare 50— 
maare 46—49 A 


Kilogramm ohne Faß 25 
wettert 1 . Zu notiren: für bez loco ohne 115 

ordinair und bunt 120—126/783, von 6670/71 &, 

roth 126—132—1337 von 72/73 --75/76 Nr, heil: und 
E 7900 4 we 12002712118 ch vnn 78— 

we von 
200 00 2254 1, c ab 337,50, Fragzoſen 81/82 &. Yr W004, 
Galizier 4, 50 Koh, e e ee 120—125 C. von 50/153) RM 


Benin, 3 
HI An 


ab Pede 25 Be 
R 3 


% bez., 1 75 dt K bez., Juni⸗Jult 46% 4 bez. Von 
20008, | 5 43—49 keinen Kalkſteine. 


Hafer, 700 Rüböl, 


Novbr.⸗Decb r. bo. — Spiritus 


2 Saat, Termine 5 


1 dp on 17 
4. r. — 2. Aleact der 50 


— Rüböl r 50 Kilo 
— Leinkuchen 


Rübkuchen 
: Bre 821 F. Gd. — Spiritus 
%e 10,000 Litres & in Bolten von 5000 Litres und dar⸗ 
va 222 4 Gd., 224 . | waaren. — 


56.9 nad Qualität, Futter 


Rh w md San 90 Jobe 


ordrecht; Schwartz, 


Anna Eliſabeth, Moordyl; 8 Britt Merchant, 
Hafer der 25 Kilo] London; Egblom, Kantel, Grimsby; ſämmtlich mit Holz. 
— Gräpel, Gloria, denn; Sörenſen, Germania, Ply⸗ 
Lr bez., ee Früh⸗ N ey mit Getreide 


der Rhede! meſegelt: Berg mann, Nordſtjer⸗ 


elt: 
dahn, Oberförſter Uffeln; Lange, 8 beide nach 
Neweaſtle; Völker, Diogenes, Hull; 5 De Stets 
— 8 35 Kilo ohne Angebot, loco] tin; Dannenberg, Martin; Ruſch, beide nach 

40 iz 35 Kilo feine gut ber wan ſaͤmmtlich mit Holz. — Salt . Eur 
92 Kr. bez., mouth, Getreide. 


. April. Wind: S., ſpäter N. 


Horſt, Peter Bahlrüs, Alloa; Mil⸗ 


ine, Ply⸗ 


Br. — Rübſen Angekomme a le Du Stolpmünde, Ballaft. 
n 


Sicht. 
Thorn, 8. April. — Waſſerſtand: 11 Fuß 11 Zoll. 
Wind: W 


— Wetter: bedeckt. 
Strom 


auf: 
on Danzig nach Bares Woyde, Toeplitz, 
gen — Schneider, derſ., e 
Kr 50 Laſchen. — Drenikow, Ballerſtädt u. Co., Rebtz, Eiſen⸗ 
wagren, Soda. 
derſ., Eiſenbahnſchienen. — Thormann, derſ., Eiſen⸗ 
eiſeler, Meyer, do. — Bage, Toeplitz, 


Bohre, Toeplitz, do. — Kretzmann, 


Eſſenbahnſchienen. — Stach, derſ., do. — sat, Dau⸗ 
12 5 52 u. Co., Eiſen in Stäben. — Derſ., dieſ., Eiſen⸗ 


waaren. — Dönning, Toeplitz, do. — Kroy, de 
P 28 Sen . . — Hobenſee, Großmann u. Neiſſer, 
So 3 N, 


B, 
feſter, Rob» u " &tableifen. — Stoppel, dieſ., Be ar — 


do. — Krupp, Dauben u. Co., 


beſſerer 5 Beide, Toeplitz, Eiſenbahnſchienen. — Schulz, berf., 


do. und La 


ſchen. — Petersdorff, derſ., Giſenbahnſchlenen. 
3 78.57 at be u u. Malen eh 100 Tietze, 
1 75 — 1 5 85 u i ? ehtz, do. — Mianowi veplig, einkohlen. — 
5 y 5 95 5 N 5 si 7 | Wierzbidi, derſ., do. — tieredi, derſ., do. — Moulis, 
„ beſſerer 965145 15 Mix, do. — Kwiattowskt, Dauben u. Co., Stabeiſen. 
— Eisniewsti, dieſ., Robeiſen. — Pritztew, dieſ., Stab⸗ 
5298 5 11 1 15 ag ger — Bocchert, 
1 6 55 5 d — erſte a Her ape auben u 
“ 2000 515 99 8 er a Von Stettin nach Warſchau: Sale, Peterſon, 


jahr 45: Alaun. — Gutſche, en Schwefelſau 


I ſtille, Jar 


235 


GR. 0, 
20082, 2 7 N. B e 264 8 7 Br. Septbr., Pornanski, Wan Gnoino, Dzg., 2294 — Rogg. 
Detbr. 23 & bez in Br. — Spiritus wenig verändert, 04 9 
r 100 L Faß q bez., 
J Krabiabr 28 1 ber, Mai: Juni 23 f, 287, 23, 23750 


A bez. fi ä 
emelbet: 1000 &. 


Drulla, derj., do., d 
Blaszeck, derſ., do., 88. 1557. 59 Weiz., 482 35 do. 
Schidlowski, Fajans, a db,, 


Berlin nach Plock: Sdbroczer, Kirſtein, 


b Von Danzig nach Briniewo: Greiſer, Schilka 
u. Co., Steinkohlen. 


Stromab: 


do. 


ankverein, 1564 8 * Weiz. 


Schatkowski, derſ, Sue do., derſ., 1640 6 
Nos; Lauterwald, derſ., do., do. ders., 2693 52 8000 


ir Seguitungs cr 15 a. 2 alter Wrublews li, Lewinski, Wloclawel, do., 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Be „ Rog⸗ 
n 3 Ar — Betro: | Schroeder, Don, Branczick, do., Bank⸗ 


Ah Fajans, Lomza, do., 
8 derſ., 8 ar 2 


Dr 1000 


ng 0 arkmann, 
100 10,000 loco 54 Faß 22 A 2899 Sr b 
95 2 1 Faß er April 


Hafer loco Fe 000 Kilogramm Schulz, derſ, Wiöddaget, Berlin, Bam⸗ 
bſen loco 


Goldſchmidts S., 2337 50 Weiz. 


Verein, 1171 72 do. 
1721 21 Hafer. 


2 5 261 35 Hafer. 


2 Wimniarsti, Lewinski, ee 


do., 
8 S., 1581 — Weiz. 


7 li⸗A 75157 5 
Gd. 60 75 2 15 5 en Ben Kollmann a do. 2091 — do. 
Maſchi⸗ 9275 1 h 70 en Du, 10 52 April⸗Maf 52— Ulawski, Cohn, do., 0 Elfen S., 1728 — do. 
95 3 Da. 2 8 a l h 56581 win u mon 75 Bee e a b., biel., as — 5 — 
ombars | bz, uni⸗Juli 53— »Auguſt do 2 5 — Mogg. 
Gerſte ioco Ye mn 1 5 — grobe. u. Meine 46— Bethke, derj., de., 2160 — do. 


berg u. Leeſe, 1757 14 do. 


Koch, Rogoszinski, ge Danzig, 5 8 58 Weiz. 


Leinöl loco 100 | Kiſtenmacher, Glaß, do., do., 6 49 do. 
Ko Rub 25 U er 100 Kilo-] Mueller, derſ., do., do., 2103 76 do. 
April 274-—} 655 8 beit bo, > 1249 44 do. 
ni 243— 1 „ bz. Schulz, Faja 1579 12 do. 


leiſcher Wol john, Plock Berlin, 1900 — Rogg. 
A f sr 1834 8 


derſ., do., do., — do. 


Wedell, Roſenblum, bend na dee, 


Weiz, 738 80 do. 


23 Klebſch, derſ., do., do., 1222 66 Weiz. 
. April. Mai 8955 15 Naa a 25 rs 313 % Arendt, derf., Grano, 50 1448 35 do. 
„ Ye Juni⸗Juli 23 R 13-8—10 Pr by, 7. Juli Friedrich, berf., do. do, 1264 3 do. 
uguſt 23 „ 15—17 Pr bz. 75 Auguſt⸗Sep⸗ Koebiſch, Roſenblum, do., do, 1554 80 Rogg. 
tember 23 % 9—5—6 Mm bz. — rt Weſzen. Brunn, Breland, Bularoy, do., Mir, 
mehl No. 0 103-104 . Nr. 0 ie 1 10-9 K. 326 Er. Wei 1205 — do. 
I 0 Nr. 0 81-71 , Nr. 0 u. 1 7 —74 Fe vn 1 i . 1735 — Beh. 
Kilogramm Brutto unverſt. incl, uhme, de „ ., og 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 r 100 Kilo 1 * Liedtke, 3 5 do., 10 39 Wah. 


ſteuert incl. Sack e April: 1 7 


April⸗Mai do., 7er 


groß, da der Export in 
London ſich mehr abwartend verhielt, der Localconſum 
aber nur wenig für ſo vorzünl iche W. 
mit Mühe behaupteten Verkäufer e Preiſe. 9 
ich le 


Hamb. Pr.⸗Anl. 663 47% bz 


— 
D 


Mai⸗ a % 174—17 


Berlin, 8 
an Schlachtvleb 
Rinder, 4307 Schweine, 10 
Der heutige Markt verlief in ztemli 
in einzelnen Viehgattungen entwi 
kaufs Velde langſamer und drückten zu große Beſtände 
den Verkehr. 


110 
207.576 N 
18 


e e bz u G 
1174 2 


b 
Yr Juli⸗Auguſt 


Viehmarkt. 


Berl Stadt⸗Obl. 5 
Berl Pldbr f 
Run Ne wbr. 

DD neuß. Pibbr. 3 85 
0 ie „ 495 


do. 65 100 
Pommerſche - 40 834 8 


do do 921 bz 
d do. 44/100 b 
do. II. Serie 5 104 & 
do neue 4 | 923 bz 
do do. 4 bz 


oſenſce⸗ 4 


euß 
Danz Steht. I 1011. © i 
Ausländiſche N ze 


e a9 


Der Sant 7 * 
* 


Petroleum raff . Fr «2 100 Kilogramm 

mit 75 loco 13 April 12—117 4 bi, 

5 13¼½4— %% Kg ei Henſen, derſ., do., do., ‚Bamberg u Seh, 2077 72 do. 
derſ., do., do., Selig 

laß, Bulam, Danzig, 1611. 90 Weiz., 4 St. 

Getreidepläne. 
na Au Grand, do., 74. 90 Welz, 165. 60 Rogg., 
95 Leinſ., 10 Schock Felgen. 
er Andau Czallownſce, Magdeburg, 33 L. Faßh. 


Acteorelogiſchr Beobachtungen. 


2 
Barometer - Thermometer 


im Freien Wind aud Ütetter, 


8. April. Auf heutigem Viehmarkt waren 
eh zum er angetrieben: 2478 Stüd 
0,068 Schafe, 1137 Kälber. 
en W nur 

lte ſich das Ver⸗ 


Rinder waren vorzugsweiſe in ſehr guter 
Waare am Martte und erwies ſich der Beſtand als zul = 
Folge flauer Berichte aus — 


6 Sr bz., Yr Sale derſ., 


9 


Eliwing, 


sehe nn — 


do. Creditlooſe — 11 


do. 1864r Looſe — 
Pol. Pfdbr. III. Em. 4 
Ba. fbbr. Liquid. 4 
Bol. 4. 5 


. 18625 91 
im on 3 


o. engl. A 59 
A r 88 1180, 
= 5e 18890 120 
50 f Mal = 5 5 


= 
5 — ar 
aare anlegt. Nur 8 4 337,52 
| 5 329,75 
Sorte 12 33 1,52 


Amerik. rück. 188216 | 96% bz 
1851 doofe Looſe 


do. 1860 r Looſe 5 9%4-2-4 bz 


— — 1195} 3 


b 
5 


9 55 


8 
. 
6 


—4.— 60 


bz 
bz 


412 — do. 


Wolf, derſ., Mee do., 1310. 40, 79 43 Rogg. 
Voigt, ders., Grano, d 2 3 
Bom, Peretz, Mloclawel, Berlin, Selig⸗ 


Weiz. 
ſohn, 1671 12 Rogg. 
ſohn, 2261 61 do. 


5,6 |OND., flau, bedeckt 
＋ 5,7 WNW. flau, Regen. 
+70 W., mäßig, bewölkt, trübe. 
Bedjel-Eours v. 6. April. 


Amſterdam ku kurz 
do. 2 u 


anf, a. M. 2 M. 


Warſchau 8 Tage b 
—.— 8 Tage 3 1095 b 


2. 1 2 PATER, 
Bold- und Papiergeld. 
Gldt. 9 51 0 8 m. N 993 bz 
pr 15 

1 bz 


gel Ben 
. Boln. Bk. — 5 
21 114 5 Se. — 
80.2 40 60 Kuft bo 82 55 


— — 


- telte 977 DR 91105 ge 5 2. Sorte 
14 3. Sorte 9—11 % — i Schweinen 
Wide das Geſchäft gegen Mitte des Marttes recht leb⸗ 
r haft, da mehrere größere Exporteure ſich ins Geſchäft 
miſchten. Beſte fette Kernwaare wurde gern mit 18 % 
gewicht bezahlt. — Von Hammeln war 
zum Export geſucht und brachte mit 
eichtigkeit 8 . 22100 . Besse geringere Waare 
rfachen 9) 
unten kaum Mittelpreiſe durchgeſetzt 


e Pommersche Hupothehen-Actien-Dank. 


A von e geſunden Töch⸗ Bei der heutigen Auslooſun 
g der unkündbaren Hypothekenbriefe der Pommerſchen 
a en leicht und glücklich entbunden. 2 Hypotheken⸗Actien⸗Bank wurden laut notariellem Protokoll folgende Nummern gezogen: 
ear W. 54 I 1) 5 Hypothekenbriefe 
8 + 
Lit. A. 41. 153. 164. 276 A 1000 
e eee eee ut B. 33. 297. 281. 220. 333. 348 «356. 358. 307. 380. 608. 40% 40% 580.874 642. 
Die ee e — 712. 743. 745. 800. 849. 853. 935. 948. 974. 999. 1004. 1037. 1048. 1064. 
Seb in Berlin beebre ich nid hiermit Lit. C. 4.99 114 14. 161. 213. 286 323 135. 1550 Rn Fa 8 > 
t. 
3 jeden beſondern Meldung ergebenſt an 733. 844. 980. 995. 1019. 1044. 1104. 1255. 1285. 1299. 1382. 1419. 1432. 
Frangen, den . Morft 1678, 1457. 1559. 1563. 1573. 1617. 1638. 1725. 1729. 1897. 1946. 1948. 1963. 1969. 
0 gen, Do is Huffmaun 2261. 2284. 2304. 2385. 2448. 2476. 2563 à 200 8 
ori II. D. 60. 70. 72. 89. 128. 231. 232. 246. 260. 301. 306. 392. 406. 409. 515. 


KH) geb. Aubemanm, 547. 682, 777. 801. 830. 90L. 916. 995. 1021. 1297. 134 1478. 1896. 2008. 


die Mineur-Eompagnie des Pionier⸗Ba⸗ 2032. 2098. 2216. 2356. 2358. 2359. 2367. 2399. 2404. 2477. 2489. 2520. 2573. 
D taillons ſucht — behufs Ausbildung der 2701. 2744. 2750. 2846. 2847. 2848. 2887. 2941. 2997. 3020. 3022. 3027. 3038. 


erg im feldmäßigen Demoliren — 3059. 3064. 3065. 3078. 3090. 3096. 3099. 3105. 3285. 3323. 3492. 3575. 3577. 
= = e Objecte, die ih zu Pulver⸗ 3588. 3593. 3616. 3734 3742. 3934. 3939. 3963. 3968. 3981. 4007. 4023. 4029. Schleſiſch Leinen 
reſp. Lithofracteur⸗Sprengungen eignen 4057. 4061. 4071. 4088. 4090, 4154. 4212. 4233. 4240. 4278 4301. 4483. 4513. 
feſter Stein, Eiſen, 1 aller Art, 4578. 4591. 4596 a 100 
>. Stammholz ꝛc.). Lit. E. 148. 179. 188. 284. 386. 400. 419. 422. 443. 516. 521. 551. 648. 683. 687. 777. 
eſider in der Stadt oder Umgegend, 798. 887. 890. 1 a 5 E 

ih 010 der — 855 nenelat 3 „ % Sppotbe efenbriefe 

aulichkeiten oder Gegenſtände der beregten 8 
— event. gegen Entſchädigung zeitweiſe zur en 5 = 3 am he 1 u 100 . Lakenleinen 
Notz 115 P Die Einlöſung dieſer Rummern findet am 1. Juli er. mit einem Zuſchlage von Bezugleinen 
jaſſen zu wollen. 20 Procent zum 1 00 8 Hat ir mithin 8 von 1 d ck 

N ⅛ ͤ Vb dete n 7 
Hauptmann und Compagnie⸗ -Commanbeut eza Di 

e Verzinſung vorſtehender Nummern hört ee "ige 30. Juni er, auf. 
im e ng No. Aus 5 — bee 555 no il feet and 3 ‚12 „ 
ypothekenbrie 
Lit. D. 53. 297 à 100 
Realschule = 2) 5 * Hypothekenbriefe: Dtzd. ab. 


Lit. B. 460, 538, 682. 1003 & 500 
zu St. Johann. Lit. C. 475, 920. 963. 1162 à 200 5 
Litt P. 99, 853, 904. 12T. 1970, 1378 1516. 1843 à 100 9% 


Die Schüler der ersten Sing-] Lit. E. 51. 91 à 5 Franzen, von 15 Sgr. 


klasse (grosser Chor) versam- Bei der Gintöfunn dieſer Nummern werden die fehlenden Conpons in Abzug ge 
meln sich zur Probe Donnerstag bracht. 
den 11 d., Vorm. 10%½ u. Nachm. Coeslin, 5 4. April 1872. 


3 Unr im alten Schullokale. Die Haupt⸗Direction. 


1 75 Sch 1 Obige gekündigte Hypothekenbriefe löſen wir mit Discontabzug von jetzt ab ein. 11 größter Auswahl. 
„ f enhandtücer » 
Si: Johann Baum & Liepmann, Küchen handtücher 

i Bankgefchäft, 
Die Schüler der Anstalt (alte | (5514) Sangenmark 2s. 


und neue) versammeln sich 

Freitag den 12. präc. 9 Uhr im 
alten Schulhause. Um 10 Uhr 
feierliche Uebergabe der neuen 


h gr in f für Final 1 


D ampfer „Verbindung, 1 5 1 5 von 216 Ju in nur Banerhaftelken Stoffen und 


Danzig Stettin. 3 bestes Facons, empfiehlt in bekannt größeſter 
Mit Du een = Auswah bi und zu allerbilligiten 706. 


= Peril, Langgaſſt 70 


Kiel, Flensburg, N Bremen, 
Von Danzig PPTP 


Copenhagen, A an St. Peters⸗ 
Dampfer Ctols⸗ am 11. April. 

Die geräumigen und comfortabel einge: | = Neglige⸗Jäckchen und Pantalons, 
richteten Cajüten dieſes Dampfers find zur | Blouſen, Morgenhauben, 
Ueberfahrt für Paſſagiere beſtens ge: | @ Tück⸗Decken und Lambrequing, 
ins 1 } a or N 355 SEE, 

aſſagepreis: Cajüt „ Deckplatz Ki orgezeichnete Stickereien 
1% 5 die Hälfte. Rt 9 5 an Corſelis n allen De vom billigſten bis zum eleganteften Genre, 
Gummiichube für Herren, Damen und Kinder, 
Shirting, Chiffon und Taillen⸗Leinen, ſowie fämmtliche Futterſachen in größter 
Auswahl zu den lolph Proiſen. 


h Caspary, 
1. Damm 0 Ip Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


ee | 


Näheres bei f 
Ferdinand Prowe. 


Geſchaͤfts⸗Anzeige. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene N 
Anzeige zu machen, daß ich ſeit dem 1 „April . 


| 
| 
die Großböttcherei unter ber früberen F Firma | 
8 „Kl, e 5 D 
dean ab. Ge wee . 0 PR: re de L yon £ | 
ere u verſchiedene n dull MR 
0 le Aufträ terſtütz lle - ig . 
uns ſichere ich — rt Vedle⸗ A Fr anz Long -Chäles E 2 En 
nung zu. 8 * 
e im neueſten dunklen Colorit, von den billigsten bis zu 2 Loe N enstein. ja) € 
uard Gross = IN 
a ee, ven Häcen Preifen, empfiehlt } 
Menz me Aue Er 9 | 
aſſerleitung, anali⸗ VEWERS ein | 
firung u. Eentralbei 4 0 babe 8 0 4 0 Wöriſche Silberlachſe Deo schen Mitglieder des Vereins zur 
ich vom 1. April e. ab nach der verendet gegen Nachnahme tung und Erhaltung von l 
Frauengaſſe No. 49 verlegt. A. Baraus el, fleck, Grab. 16, Klein: + Riuber Serbe lage e . 
Hochachtungsvoll vorm. in ie 2 Danzig, werden zu bac a hr | 
woch, 
H. Merten. Kartoffelmehl 10 e ee | 
empfiehlt zum Wiederverkauf billiaft attfindenden 
Feinſte Tafelbutter, 5 Franz Emter, Ohra. General-Berſammlung, N 


pro N 10 und 11 , Kochbutter pr. 474, 85 
8 und 9 J empfiehlt 2 
A. Baranuski, Wtit. Grab. 116. 


Prima Schweineſchmalz, 
pr. 4 64 Gr, bei Mehrabnahme und ganzen 
Fäſſern ER empfiehlt 5 
A. Baranski, Altſt. Gr. 16. 2 

N Einem hochgeehrten Publikum em WE |B 
pfehle ich mein Atelier zur An⸗ PR Su 


Ausſchuß⸗Porzellan 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
(5519) H. Ed. Axt. 


Er Mit guten Reit · 
— und Wagen⸗ 
LES Pferden 


in Danzig angekommen, ſtehen dieſelben im 
„Gaſthauſe zur Hoffnung“, Krebsmarlt 
No. 8, zum Verkauf. 


8 F. Classen. 
Eichene Stäbe, 30“ lang, 


kaufen und erbitten Offerten 
Robert Knoch & Co: 


Einem Uhrmachergehilfen 
wird nach auswärts eine Stelle 0 15 en 
durch . Bannack, Beeitgafie 10, T-. 
Fine Gouvernante, muſttaliſch, die mit 

beſtem Erfolg ſchon mehrere Pa unter: 
eichtet bat, wnfet eine Seelung 3. 1 „Mai. 


empfehle ich mein bedeutendes Lager 


Leinen, Tiſch⸗ und Bettzeuge jeder Art 


in den 9 0 Qualitäten, 
nſo ſämmtliche 


Negligeſtoffe, fertige Wäſche und Neglige, 


treng zu Fabrikpreiſen. 
Gleichzeitig kat i 20 mein großes Lager 


Tiſch⸗ kund Bettdecken, 


welche in großer Auswahl vorräthig, aufmerkſam und empfehle dieſelben zu den 
billigſten reifen. 


H. Lachmanski, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
71. Langgaſſe 71. 


fertigung von 


Damen⸗Garderoben. 
Bertha Schmidt, 


Langgaſſe No. 49. 
Die neueſten Muſter liegen zur 
(5558) 


Einem geehrten Publikum, wie auch 8 
meinen werthgeſchätzten Kunden die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Ge⸗ 


ſchäft aus der dene 36 nach der Gef. Offerten sub K. 2. poste restante 
Bann ie Friedrich- Wilhelm- 
Wertrauen anch in meinem neuen do Meine s feine Fleiſchwaaren⸗ ⸗ Handlung] Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 11. April, Abends 7 Uhr 
e 


Symphonie⸗Coneert 


in dieſer Seines. 


ale mir en Te ane el den befindet ſich von heute ab Breitgaſſe No. 92 
F. W. Kmin, neben der Leder⸗Handl. des Hrn A. J. Weinberg. 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikant. R. Alexander. 


Fin faſt neuer Salbiwagen it zu verkau⸗ eſtes Drauſen⸗Dach⸗Rohr empfiehlt | Aanggafie No. 49 iſt die Saal⸗Ctage, mit 
G fen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 81. B. Alex. Mielcke, Stadtgebiet 35. L auch ohne Möbel, zu vermiethen. 


Zu Ausſtattungen 


empfehlen 


S. Hirschwald & Comp. 
79. Langg 


ihr vollſtändig ſortirtes Lager von: 


Ge lärt Creas in allen Breiten und verf 
chied 
Ungetlärt Ereas Sten zu ele Fabrit⸗ 


7 6 Servietten à 3 Thlr. 
Sandtihe in abgepaßt und unabgepaßt von 2% Thlr. f 
Kaffeeſerbietten in weiß, gen, chamois, mit auch ohne 


Taſchentücher, rein Leinen, à 1½ Thlr. pro Dtzd. 
Bettbezüge a3 Sgr. Federleinen x 4 Sgr. 
Bettdrell und Inlet, iu einfarbig, roth und geſtreift, in 


Den Empfang meiner neuerdings perſöunlich ein- 
gekauften Pariſer Modelle von 


Mantelets, Tuniques 
und Puletots 


in Wolle, Sammet und Seide, beehre ich mich ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 


E. Loewensiein. 


Zu Einfeguungen empfehle ich mein bedeutendes Lager 
schwarzer Seidenstoffe, 


ganz beſonders äußerſt eleganten und ſoliden 


alle 79, 


preiſen. 


18 und 24 Servietten. 


a 6 


" 


ab 


2½ Sgr. an. 


behufs Gntgen egennahme des e 
Vorlegung > Verwaltungs: Rechnung und 
hl des Vorſtandes 
hierdurch 5 eingeladen. 
Der Vorſtand 
der e 1 Anſtalten. 
obhauna er. 
Kabus. E. H. N aa 
erger- 


| 
Danziger tadttheater-| ; 
woe ben 10. April 1872, Gehötesft 

$ 

0 

* 

5 

j 


pie des G Döring vom Königl 
en Fauſt. Tragödie in 


Be Herr Do ri 
Der Inte Lortellung in —.— raten 


am Montag den 15. April 
wird noch ein Ehren⸗Abend für unferen 27 2 
ale: Herrn Pr ger fein, ba Lebe Direcio 
Lang ihm dieſel elbe zum — ſich en 
bewilligt bat. Da Herr P Aan 16 eine 
großen Gunſt im e ger erfreut und 
in den Jahren feines Hierſeins auch wo 
viele Wen erworben hat, fo wünſchen 
wir, daß ein recht gefülltes Haus ihm d 
Trennungs fer el tern möge. | 


selonke’s Etablissement. 

Mittwoch, den 10. April. Vorftell 
und Concert im nenen 5 50 
Gaſtſpiel der dg ten ben € banfon 
. ignora — Tull, \ 


n 7 


U. A.: Einer muß heirathen! > 
Verlag von 
a wah Banga. 


